
Kantonalkirchen Einstiegslohn in CHF
Endlohn/max. erreichbarer 

Lohn in CHF

Medianlohn 
Mittelschullehrpersonen in 

CHF: min. - max.

Stufenanstiege/Lohnent-
wicklungen

Umgang mit Quest-Studierenden Anrechnung von Dienstjahren

Zürich 117'632 174'095 113'377 - 183’308 41 Stufen

allg. Berufserfahrung (mind. 6 Monate und 50%): 2 Stufen pro mind. 
2 Jahren, 4 Stufen pro mind. 6 Jahren, 6 Stufen pro mind. 8 Jahren; 

wenn leitende Stellung: 2 Stufen zusätzlich; besondere Fälle 
nochmals 4 Stufen zusätzlich möglich

in Pfarramt oder Gesamtkirchlichen Diensten: wenn mind. 6 
Monate/Jahr oder 50%; bei 20-50% zur Hälfte

St.Gallen 108'965 160'988 96'309 - 160'988 18 Stufen
Kirchenvorsteherschaft kann nach Rücksprache mit 
Kirchenratspräsidium frühere berufliche Tätigkeiten 

angemessen berücksichtigen
Kirchendienst nach Ordination massgebend

Aargau mit Wohnsitz in Gemeinde: 
117'528; ohne: 108'479

140'833; bzw. 131'784 100'257 - 154'998
13 Stufen (1 Schritt pro 2 

Jahre)

Alle Berufsjahre in anderem Arbeitsumfeld, hauptamtl. 
Familienarbeit mit Kindern bis 16 J. oder dauernder Pflege von 

Angehörigen sind mind. zur Hälfte anzurechnen

Alle Dienstjahre nach Abschluss der kirchl. Ausb. im Dienst der Kirche, kirchl. 
oder sozialen Institution, Hilfs- oder Missionswerk, Lehrauftrag oder im 

öffentl.-rechtl. Dienst sind voll anzurechnen

Basel-Stadt 109'837 157'364 98'972 - 161'954 17 Stufen s. Feld bei "Anrechnung von Dienstjahren"
berücksichtigt: Berufserfahrung, Dienstalter, funktionsnützl. Qualifikationen, 

funktionsnützl. allg. Lebenserfahrung, wie Haushaltführung, Kinderbetreuung und -
erziehung, Tätigkeiten im kirchl., polit., sozialen und kult. Bereich

Basel-Land 113'889 156'358 100'029 - 156'358 27 Stufen
auch ausserberufliche, insb. Familienarbeit und in 

sozialen Institutionen, Erfahrung berücksichtigt
Berufserfahrung berücksichtigt

Solothurn 104'128 - 156'192

Fribourg 90'362 144'287 101'744 - 149'531 20 Stufen aufgrund von Dossier und vorangegangenem Beruf geleistete Dienstjahre ab Ordination werden berücksichtigt

Schwyz am häufigsten 103'381 am häufigsten 164'376 103'381 - 164'376
22 Stufen (ab Stufe 9 ca. 1 
Stufe pro 2 oder 3 Jahre)

Berufsjahre in anderem Beruf zur Hälfte 
angerechnet

Berufsjahre im Pfarrberuf ganz angerechnet

Graubünden 95'628 135'801 101'114 - 151'788 22 Stufen s. Feld bei "Anrechnung von Dienstjahren" berücksichtigt: Ausbildung sowie Berufs- und Lebenserfahrung

Nidwalden 98'670 - 148'785

Obwalden 98'670 - 148'785

Uri 104'804 157'624 104'804 - 157'624

jährlich vom Kirchenrat festgelegt 
unter Berücksichtigung von 

Arbeitsmarkt, verfügbaren Mitteln 
und zunehmender Berufserfahrung

s. Feld bei "Anrechnung von Dienstjahren" berücksichtigt: Erfahrung

Luzern
je nach Lohnkl.: 104'259 oder 

107'908 oder 111'685 (-> 
Anm.: i.d.R. 104'259)

je nach Lohnkl.: 145'963, 
151'072 oder 156'359

101'323 - 157'393 36 Stufen s. Feld bei "Anrechnung von Dienstjahren" berücksichtigt: berufliche und ausserberufliche Qualifikation und 
Erfahrung sowie Quervgl. innerhalb der Landeskirche

Zug 111'452
je nach Lohnkl.: 135'521, 

142'961, 150'985 oder 
159'378

118'016 - 172'025 10 Stufen s. Feld bei "Anrechnung von Dienstjahren"
berücksichtigt: Ausbildung, Berufserfahrung und die 

ausserberufliche Erfahrung, soweit diese für die Arbeit von Nutzen 
sind, sowie Fähigkeit und Eignung

Glarus 106'932 153'982 103'000 - 155'000 23 Stufen
Dienstalterszulagen: Kirchenrat entscheidet über 

allfällige Anrechnung von Dienstjahren in anderen 
Berufen

Dienstjahre nach der Ordination

Schaffhausen 99'099 134'797 100'685 - 156'715 16 Stufen
frühere Tätigkeiten zu best. Ansätzen berücksichtigt; 
auch besondere Tätigkeiten mögl.weise anrechenbar

Berufsjahre nach der Ordination (Teilzeit besonders geregelt)

Thurgau
je nach Lohnklasse: 106'000 

oder 111'400
je nach Lohnklasse: 144'160 

oder 151'504
112'016 - 164'665

8 Stufen bis 120%; danach 
entscheidet Kirchenrat 

jährlich

auch relevante Tätigkeiten vor der Ausbildung 
werden teilweise oder vollständig angerechnet

relevante Tätigkeiten vor Stellenantritt werden teilweise oder 
vollständig angerechnet

Appenzell Inner- und 
Ausserrhoden

106'022 155'718
IR: 108'030 - 162'553;       
AR: 94'343 - 170'370

8 Stufen
Tätigkeiten in früheren Berufen zur 1/2; Erziehungsjahre zu 

1/3 (max. 15); freiwillige Tätigkeiten im kirchl./sozialen 
Bereich mit mind. 20 Jahreseinsätzen zu 1/4

vollumfänglich angerechnet

Bemerkungen, 
Quellen, usw.

https://regionalkonferenzen.c
h/lohndatenerhebung-der-

lehrkraefte

Stufen sind pro Lohnklasse 
angegeben -> d.h., dass Endlohn 

nicht zwingend gleich mit der 
hier notierten Zahl von 

Stufenschritten erreicht ist

alles in Obhut der einzelnen Kirchgemeinden -> sprich keine 
Empfehlungen der Kantonalkirche (da diese nichts davon finanziert), 

wenn dann Verweis auf Kantonalkirche AG oder BS

derzeit Umstellungsphase auf Status von öffentlich-rechtlicher 
Anstellung, daher momentan keine exakten Angaben möglich

(Antwort nicht rechtzeitig erhalten)



Lohnklassenwechsel Lohnzulagen durch Kirchgemeinde Dienstaltersgeschenk Weiterbildungsurlaub/Sabbatical Teilzeitarbeit

keiner (Ausnahme: befristete Vertretungen)
Funktionszulagen bei besonderen Verantwortungen; 

Einmalzulagen für besondere Leistungen
nach 10, 15, 20, 25, 30, 35 und 40 Dienstjahren 

zwei Wochen bezahlter Urlaub

einmalig einen bezahlten Weiterbildungsurlaub von fünf Monaten, wenn: 
mind. 12 Jahre Pfarramt (mind. 6 in der Landeskirche) und bisher keinen 

W.urlaub bei Mitgliedskirche der EKS

wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 
gemäss Beschäftigungsgrad

wenn weniger als ca. 1000 Gemeindeglieder pro 
Personaleinheit, dann Klasse 22 statt 29

Vergütungen für besondere Funktionen möglich
nach 15, 20, 30 und 35 Dienstjahren 1/12 des entspr. jährl. 
Mindestgehalts; nach 25 und 40 Dj. 3/24 davon; als Urlaub 

möglich wenn gegens. Einverständnis

nach je 10 Jahren (mind. 5 Jahren in Landeskirche SG) bezahlter 
Studienurlaub von vier Monaten

separate Empfehlung von Kirchenrat (er begrüsst deren 
Einrichtung); wo sonst explizit genannt, da Leistungen 

anteilsmässig gemäss Beschäftigungsgrad

keiner (s. zu Wohnsitz Spalten 2+3)
Kirchgemeinden haben Raum, weitergehende 

Ansprüche vertraglich zu vereinbaren
Kirchgemeinden bestimmen individuell

ab 9. Dienstjahr im aargauischen Kirchendienst max. 14 Wochen bezahlt 
(kann aufgeteilt bezogen werden) (Kostenübernahme AG: 2/3); danach 

neuer Zyklus von 9 Jahren

Pensum unter 50%: Weiterbildung nur zur Hälfte als 
Arbeitszeit; wo sonst explizit genannt, da Leistungen 

anteilsmässig gemäss Beschäftigungsgrad

Beförderung (Lohnklasse 12 zu 13) ist möglich (i.d.R. 
Änderung der Funktionsbeschreibung, aber ferner auch 

Berücksichtigung der Leistung in der bisherigen Tätigkeit)
keine vorgesehen

gibt es nicht mehr; stattdessen Fort- und 
Weiterbildungen grosszügiger unterstützt

nach je 8 Dienstjahren in ev.-ref. Kirche BS 1 Monat bezahlt
wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 

gemäss Beschäftigungsgrad

keiner
Funktionszulagen und persönliche Zulagen möglich 

(obliegt dem Kirchenrat)
nach 10 Dj.: Fr. 1'500; 15: 2'000; 20: 3'000; 25: 

4'000; 30 und weitere je 5: 5'000

nach je 7 Dienstjahren in der ev.-ref. Kirche BL (ausserhalb zur Hälfte angerechnet; 
zudem mind. 4 Jahre am aktuellen Ort) max. 13 Wochen bezahlt (und insgesamt max. 

3 Studienurlaube pro Berufsleben) (Kurskosten kann Kostenübernahme AG: 2/3 
beantragt werden)

zusätzliches Reglement vorhanden; Kirchenrat erlässt nähere 
Bestimmungen über Amtswohnung; Pensen unter 50% haben 

Anspruch auf Weiterbildung und Supervision wie bei 50%-Pensum

keiner je nach KG (unklar geblieben) nach je 10 Dienstjahren 6 Monate bezahlt
wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 

gemäss Beschäftigungsgrad

grundsätzlich keiner; Spannweite (Lohnkl. 16-23; am 
häufigsten 22) ist gross, weil grosse Autonomie der KG und 
keine Rechenschaftspflicht gegenüber der Kantonalkirche

spezielle Lohnzulagen prinzipiell möglich -> in 
Obhut der KG

in der Kirchgemeinde geregelt
nach 12 Dienstjahren (bei Pensum mind. 50%) 6 Monate bezahlt; nach 
frühestens 6 weiteren Dienstjahren zweiter und letzter Studienurlaub 

möglich

wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 
gemäss Beschäftigungsgrad

keiner wenn finanzunabhängige KG: Ortszulage von max. 15% 
des Grundlohns; Funktionszulage möglich

entfällt aufgrund Sabbaticals (ausser wenn Pensum unter 
40%, dann Dienstaltersgeschenk anstatt Sabbatical: ab 10. 

Dj. alle 5 Jahre bezahlter Urlaub von 2 Wochen)

nach 7 Dienstjahren (bei Pensum mind. 40%) 7 Wochen bezahlt; alle 
weiteren 7 Jahren nochmals möglich

Weiterbildungsbeitrag fällt nicht unter Fr. 2'333.- pro 3 Jahre; s. 
zudem Spalte "Dienstaltersgeschenk"; wo sonst explizit genannt, da 

Leistungen anteilsmässig gemäss Beschäftigungsgrad

keiner
Ausserordentliche Dienste sind mit dem Lohn 

abgegolten

nach 20 Dienstjahren und allen weiteren 5 100% von 
Monatslohn (auch als Freitage möglich) (speziell: nach 25 Dj. 

150% davon und nach 40 200%)

nach 12 Dienstjahren (bei Pensum mind. 50%; ausserkantonale zur Hälfte 
angerechnet) 5 Monate bezahlt; nach frühestens 6 weiteren Dienstjahren 

zweiter und letzter Studienurlaub möglich
kaum konkret darauf eingegangen

Basis-, Ziel- und Leistungskl. (berücksichtigt Aufgabenart, 
Ausbildung, usw.) -> Wechsel bei Funktionsänderung oder 

auch Leistungsbeförderung möglich

Funktionszulagen, Leistungszulagen und 
Arbeitsmarktzulagen möglich

nach 10 und 20 Dienstjahren 1/2 Monatsbesoldung; 
nach 30 und 40 1 ganze (oder bei Einverständnis auch 

als Urlaub möglich)

nach je 8 Dienstjahren innerhalb Landeskirche 4 Monate bezahlt (Dienst in 
anderen Landeskirchen zur Hälfte, aber max. 4 Jahre, angerechnet)

Synodalrat regelt Anspruch Dienstaltersgeschenks; wo sonst 
explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig gemäss 

Beschäftigungsgrad

ohne Berufserfahrung unterste Lohnkl.; nach Absolvierung 
der WeA und/oder nach 15 Dienstjahren Einstufung in 

(über)nächst höhere beantragbar

Treue- und Erfahrungszulage: ab 3. Dienstjahr 1/15 
Monatsbesoldung

nach 20, 30 und 40 Dienstjahren 1 Monatsgehalt 
(Hälfte davon als Urlaub möglich)

zw. 6.-8. Dienstjahr 5 Monate bezahlt
wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 

gemäss Beschäftigungsgrad

keiner (im Rahmen der Glarner 
Gymnasiallehrerbesoldung angestellt)

je nach KG je nach KG ab 10. Dienstjahr (mind. 5 in Glarner Kirche) 17 Wochen (AG bezahlt 
2/3 (Anpassungen möglich) für Stellvertretungs- und Kurskosten)

wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 
gemäss Beschäftigungsgrad

keiner
Treuezulage: ab 9. Dienstjahr 1/25 Monatsbesoldung; für 

jedes weitere Dj. um 1/25 erhöht; KG kann Gemeindezulage 
von max. 8% gewähren

anstatt der Treuezulage im 25. und 40. Dj. 
Anspruch auf 1 Monatsgehalt

nach mind. 10 Dienstjahren in SH-Landeskirche (die letzten 4 Jahre in 
derselben KG) 4 Monate bezahlt (muss zw. Ostern und Bettag); nach 

frühestens 10 weiterer Studienurlaub möglich

wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 
gemäss Beschäftigungsgrad

keiner, sofern keine bedeutsamen Strukturänderungen der 
Stelle (weil Festlegung der Zuordnung soll 

personenunabhängig erfolgen -> Wegleitung besteht)
je nach KG

nach 10 Dienstjahren und allen weiteren 5 1/24 
der Jahresgrundbesoldung; beim 25. 1/12 davon

nach mind. 10 Jahren im Kanton (mind. 3 Jahre in gleicher Gemeinde) max. 6 Monate 
bezahlt (Kostenübernahme AG: 30% (max. Fr. 7'500)); nach weiteren 10 Jahren max. 4 

Monate bezahlt (Kostenübernahme AG: 30% (max. Fr. 5'000))

wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig 
gemäss Beschäftigungsgrad

wenn Stufe 8 erreicht, dann Wechsel in die nächsthöhere Lohnklasse 
(Pfarrpersonen: Lohnkl. 7-10); oder Übernahme neuer 

Funktion/Erweiterung Aufgabenbereichs
keine vorgesehen

nach 10, 20, 30, und 40 Dienstjahren 2 Wochen 
bezahlter Urlaub oder 1/24 Jahreslohn

nach je 10 Dienstjahren (mind. 5 in derselben KG) in 
Landeskirche Appenzell 4 Monate bezahlt

wo explizit genannt, da Leistungen anteilsmässig gemäss 
Beschäftigungsgrad; Supervision wie bei 100%

Kostenübernahme betrifft die Kurskosten (Bem.: Arbeitgeber 
(AG) kann die Kirchgemeinde und/oder die Kantonalkirche 

meinen)

alles in Obhut der einzelnen Kirchgemeinden -> sprich keine Empfehlungen der Kantonalkirche (da diese nichts davon finanziert), wenn dann Verweis auf Kantonalkirche AG oder BS

derzeit Umstellungsphase auf Status von öffentlich-rechtlicher Anstellung, daher momentan keine exakten Angaben möglich

(Antwort nicht rechtzeitig erhalten)



Weiterbildungsguthaben (exkl. 5d WeA) Mutterschaftsurlaub Vaterschaftsurlaub Wohnsitzpflicht wenn Pfarrhaus/-wohnung

10d pro 2 Jahre (Kostenübernahme AG 100% sofern unmittelbarer Zusammenhang mit 
amtlicher Tätigkeit; ansonsten 50 oder 25%); verpflichtend sind (begründete Ausnahmen 

möglich) mind. 5d/4 Jahre (Kostenübernahme AG: 100%)
16 Wochen bezahlt

10 Arbeitstage bezahlt im 1. Lebensjahr d. Kindes 
und 1 Monat unbezahlt im 1. Lebensjahr d. Kindes

mind. 1 Pfarrperson (weitere können verpflichtet 
werden) wohnt in der KG in Pfarrhaus oder -wohnung 

(Ausnahmen möglich)

vom Lohn Mietwertanteil von Fr. 1'700 (unabhängig 
Grösse und Lage der Liegenschaft) abgezogen

5d/Jahr (lassen sich für 2 Jahre zusammenziehen) (Kostenübernahme AG: mind. 
2/3); zusätzlich 8h/Jahr bezahlte Supervision

16 Wochen bezahlt 10 Arbeitstage bezahlt innerhalb von 6 Monaten Residenzpflicht (Ausnahmen möglich) 15% vom Bruttogehalt von 100%-Pensum

10d/Jahr (bei Vereinbarung über 3 Jahre zusammenziehbar) (Kostenübernahme AG: 2/3; 
wenn durch AG angeordnet, dann 100%); um 5d reduzierbar wenn stattdessen 20-25h 

(oder vertraglich mehr möglich) Supervision
16 Wochen bezahlt 2 Wochen bezahlt

ab Pensum von 50% Residenzpflicht oder, wenn kein/e 
Pfarrhaus/-wohnung in KG vorhanden, Wohnsitzpflicht 

(Ausnahmen möglich)

Einheitsmietpreis von 18'000/Jahr bereits in der 
Lohntabelle mitenthalten

5d/Jahr (lassen sich für 2 Jahre zusammenziehen) (Kostenübernahme AG: 100%); 
zudem 16h Supervision (Kostenübernahme AG: 100%)

16 Wochen bezahlt 10 Arbeitstage bezahlt
im Kantonsgebiet zu wohnen (sofern im Anstellungsvertrag 
nichts anderes vereinbart); Residenzpflicht möglich (je nach 

Arbeitsvertrag)
Amtswohnungsentgelt: Fr. 15'800

12d pro 2 Jahre (Kostenübernahme AG: 2/3 (aber max. Fr. 3'000); wenn durch AG 
angeordnet, dann 100%); zusätzlich Supervision 24h pro 2 Jahre (Kostenübernahme AG: 

2/3)

16 Wochen bezahlt; anschliessend unbezahlter 
Urlaub möglich bis max. 1 Jahr nach der Geburt

10 Arbeitstage bezahlt innerhalb von 6 Monaten seit Geburt 
d. Kindes; zudem 12 Wochen unbezahlt im 1. Lebensjahr d. 

Kindes möglich

Wohnsitzpflicht (Ausnahmen möglich, aber mind. 1 volle 
Pfarrstelle verbleibt in KG); Amtswohnung zur Verfügung 

gestellt

Mietzins durch Kirchenrat festgelegt; Einzelheiten 
durch individuellen privatrechtlichen Vertrag

5d/Jahr bzw. 10d pro 2 Jahre (Kostenübernahme AG: 1/2) 16 Wochen bezahlt 10 Arbeitstage bezahlt (unklar geblieben)
20% einer 100%-Bruttobesoldung darf nicht 

überschritten werden

5d/Jahr (bei Absprache 3 Jahre kumulierbar) (Kostenübernahme per Reglement/Beschluss 
geregelt; wenn durch AG angeordnet, dann 100%) 16 Wochen bezahlt keiner ab Pensum von 50% Residenzpflicht (Ausnahmen 

möglich)
separater Mietvertrag (nicht Bestandteil des 

Gehalts)

10d/Jahr (bei anerkannter Langzeitw. 15d) (Vereinbarung für Kumulierung auf max. 20d) 
(Kostenübernahme AG: max. Fr. 3'500 pro 3 Jahre); obligatorische Kurse fallen nicht 

darunter
16 Wochen bezahlt 20d bezahlt innerhalb 1. Lebensjahr d. Kindes

Wohnsitz- und Residenzpflicht (Ausnahmen 
möglich)

Mietzins (grundsätzlich 11% von 100%-Lohn) wird 
monatlich vom Gehalt abgezogen

zu dauernder fachlicher Fortbildung verpflichtet -> Umfang, Finanzierung und 
Terminwahl in gegenseitiger Absprache mit AG

14 Wochen bezahlt 4d bezahlt Benutzung der Pfarrwohnung ist erwünscht
separater Mietvertrag (nicht Bestandteil des 

Gehalts)

angeordnete Fortbildung als Arbeitszeit; freiwillige Fortbildung: 10d/Jahr (Kosten bis Fr. 
1'500 getragen (KG kann noch erhöhen); zusätzlich bis Fr. 1'000 für Supervision); 

Weiterbildung unbezahlt (Kostenübernahme AG: ganz oder teilweise)

16 Wochen bezahlt; anschliessend unbezahlter Urlaub 
von 6 Monaten möglich

5d bezahlt; zusätzlich 10d bezahlt bis 1 Jahr nach 
Geburt; zudem im 1. Lebensjahr des Kindes 4 Wochen 

unbezahlt

frei wählbar; aber AG kann Wohnsitz- oder auch 
Residenzpflicht aussprechen

öffentlich-rechtlicher Mietvertrag

Fortbildung 5d/Jahr (Kosten bis Fr. 1'500 getragen); zusätzlich 7.5h/Jahr Supervision (Kosten von AG 
getragen); Weiterbildung als von längerer Dauer und kann auch berufsbegleitend (AG übernimmt max. 

2/3 der Kosten; Arbeitszeit kann zur Verfügung gestellt werden)
16 Wochen bezahlt 5d bezahlt Residenzpflicht (Ausnahmen möglich)

separater Mietvertrag (Mietansätze von Kirchenrat 
festgelegt)

5d/Jahr (Kostenübernahme AG: 2/3); Supervision teilw. in Anstellungsvertrag 
vereinbart (wenn nicht: 10h/Jahr)

14 Wochen bezahlt 1d (in Absprache auf 5d verlängerbar) Residenzpflicht
separater Mietvertrag (vom Kirchenrat festgelegt 

in Absprache mit Steueramt)

Kurse Pfarrkonvents 2d/Jahr obligatorisch; alle anderen Kurse insg. 14d pro 2 Jahre 
(Kostenübernahme AG: 3/4); zusätzlich Supervision und Coaching 14 Einheiten pro 2 Jahre 

(Kostenübern. AG: 3/4 (max. Fr. 2'800))
16 Wochen bezahlt 2 Wochen bezahlt innerhalb 1. Lebensjahr d. Kindes i.d.R. Residenzpflicht (wenn kein Pfarrhaus verfügbar, 

dann mind. Wohnsitzpflicht) (Ausnahmen möglich)
14% der Besoldung abgezogen

2 Wochen pro 2 Jahre (Kostenübernahme AG: 100% (max. Fr. 2'500/Woche)); an 
Stelle davon auch Supervision möglich zu max. 10h/Jahr

gemäss Staatspersonal: 16 Wochen bezahlt gemäss Staatspersonal: 2 Wochen bezahlt
grundsätzlich Wohnsitzpflicht und i.d.R. mit 

Amtswohnung
60-75% der ortsüblichen Miete

14d pro 2 Jahre (Kostenübernahme AG: 2/3); zusätzlich Supervision 4 
Einzelsitzungen (Kostenübernahme AG: 2/3)

16 Wochen bezahlt; anschliessend unbezahlter Urlaub 
bis 6 Monate oder 50%-Beschäftigung möglich

1d bezahlt
frei wählbar (sofern Ausübung Dienstes und 

Verfügbarkeit nicht behindert)
Mietzins in Autonomie der KG (Kirchenrat erlässt 

Richtlinien)

wenn nicht anders angegeben, dann die Tage als bezahlter Urlaub gemeint; 
Kostenübernahme betrifft die Kurskosten (Reise-, Unterkunfts- und Verpflegungskosten 

nicht zwingend enthalten) (Bem.: Arbeitgeber (AG) kann die Kirchgemeinde und/oder die 
Kantonalkirche meinen); Definition von Fort- und Weiterbildung nicht immer dieselbe

Regelungen betreffend Nebenkosten hier nicht mit 
einbezogen

alles in Obhut der einzelnen Kirchgemeinden -> sprich keine Empfehlungen der Kantonalkirche (da diese nichts davon finanziert), wenn dann Verweis auf Kantonalkirche AG oder BS

derzeit Umstellungsphase auf Status von öffentlich-rechtlicher Anstellung, daher momentan keine exakten Angaben möglich



https://refbl.ch/refbl/
ueber-uns/kirchliche-
gesetzessammlung/

siehe insb. auch kantonales 
Personalrecht

https://www.ref-
sz.ch/downloads/

wichtig: Kanton ab 2023 mit 
überarbeitetem Lohnsystem -> 

Kirche wird sich anpassen

https://ref-
arai.ch/landeskirch

e/

wichtig: neue Kirchenverfassung 
genehmigt -> in ca. 2 Jahren neue 

Erlasse

https://www.zhref.ch/intern/personaldienst/downl
oads

https://www.ref-sg.ch/Verfassung-und-gueltige-
Erlasse.html

Internet-Links; Bemerkungen

https://www.ref-ag.ch/wikiref/versicherungen.html

http://www.erk-bs-
intern.ch/gesetzessammlung/personalrecht/index.html

https://www.evang-tg.ch/meta/downloads/gesetze-
verordnungen.html

https://www.ref-uri.ch/downloads/

https://reflu.tlex.ch/frontend/texts_of_law

https://www.ref-zug.ch/kanton-
zug/organisation/gesetze-und-reglemente#c5167

https://www.ref-gl.ch/gesetzessammlung

https://www.ref-sh.ch/rechtstexte

https://www.ref-fr.ch/rechtstexte

https://gr-ref.ch/landeskirche/umsetzung-neue-
verfassung/gesetze-in-arbeit


